
Drei junge Frauen aus Lech – Annika, Mathilda und Lilian – organisieren ein
besonderes Dorffest: von Jugendlichen, für das ganze Dorf. 
Die Idee entstand nach dem Weltklimaspiel und dem jung&weise-Dialog. 
„Uns wurde klar, dass wir in der Zwischensaison mehr Begegnungen
brauchen“, erzählt Annika.

Mathilda ergänzt: „Wir möchten Alt und Jung zusammenbringen – mit
Spielen, Begegnungen und gemeinsamen Erinnerungen. Wenn wir das Fest
selbst organisieren, stehen die Interessen der Jugendlichen im Mittelpunkt.
So können wir zeigen, was uns wichtig ist.“

Auch Lilian betont, wie viel Eigeninitiative dahintersteckt: „Wenn man will,
dass etwas passiert, muss man es einfach selbst anpacken. Wir möchten
mitgestalten, Verantwortung übernehmen und das Miteinander in Lech
stärken.“

Das Fest soll Brücken zwischen den Generationen bauen: „Senior:innen
treffen sich im Seniorentreff, Jugendliche im Jugendtreff – wir wollen alle
zusammenbringen“, sagt Lilian. Ziel ist es, gemeinsam Spaß zu haben, sich
auszutauschen und Lech als lebendige Gemeinschaft zu erleben.

„Wir freuen uns über Unterstützung und viele Besucher:innen“, sagen die drei
gemeinsam.
„So wird das Fest bestimmt ein richtig schönes Erlebnis für alle!“

Das Initiavteam wird in der Projektplanung von Elena Küng und Johanna Leu
(REGIO Klostertal-Arlberg) begleitet. Die fachliche Prozessbegleitung erfolgt
durch Carmen Feuchtner-König (Welt der Kinder). Mit Unterstützung der
Gemeinde Lech.

„Ein Fest, das verbindet“ –
Junge Lecherinnen planen ein
Dorffest für alle Generationen


